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MITTEILUNGEN DER GESCHÄFTSSTELLE

Nichts regt die Ärzteschaft derzeit 
mehr auf als das Reizwort „Digitalisie-
rung“ . Egal ob der eHBA, die ePA, die 
elektronische AU oder das eRezept, 
Resultat ist in der Regel ein akutes 
eRschöpfungssyndrom .

Aber muss das so sein? Die Sächsische 
Landesärztekammer ist der festen Über-
zeugung, dass ohne ärztlichen Sach-
verstand und ohne ärztliches Engage-
ment keine Di  gitalisierung in der Medi-
zin denkbar ist . 

Um dem „Digitalisierungsblues“ Einhalt 
zu gebieten und einen kleinen Booster 

für digitale Themen zu setzen, möchten 
wir Infoangebote machen .
Dafür brauchen wir Kolleginnen und 
Kollegen, die positive Beispiele vorstel-
len können . Wer kann FUNKTIONIE-
RENDE digital unterstützte Prozesse 
vorstellen, die in der Praxis, im Kran-
kenhaus, in sonstigen Einrichtungen 
des Gesundheitswesens zu einer ech-
ten Erleichterung geführt haben? Egal 
ob innerhalb Ihrer Einrichtungen, in der 
Kommunikation mit dem Patienten 
oder in der innerärztlichen Kommuni-
kation, in der Videosprechstunde, in der 
Patientenfortbildung oder in ganz 
anderen Bereichen: melden Sie sich bei 

uns und lassen Sie uns besprechen,  
wie wir ein interessantes und lösungs-
orientiertes Informations- beziehungs-
weise Fortbildungsformat aufsetzen . 
Da sich die Menschheit in den letzten 
Jahrtausenden nur dank Neugier, Krea-
tivität und der Fähigkeit, aus Fehlern zu 
lernen, weiterentwickelt hat, sollten wir 
auch das digitale Zeitalter in diesem 
Sinne gestalten . Das gelingt uns nur 
mit Ihrer praxisnahen Unterstützung . 

Für Rückfragen steht Ihnen die ärztli-
che Geschäftsführerin Dr . med . Patricia 
Klein, zur Verfügung . Nutzen Sie das 
Postfach:  digital@slaek .de 

Digitalisierung in der Medizin: Kern allen 
Übels oder der Weg in die Zukunft?




